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Normolbelrieb im

Jugendzenlrum

ob 6. Februor

Der Innenausbau des Hauses Blaike ist so-
weit abgeschlossen, daß ab 6. Februar der
Normalbetrieb des Jugendzentrums wieder
aufgenommen werden kann. Mit Ausnahme

der Discoanlage (die Bauarbeiten werden
sich bis in das Fnijahr hinein erstrecken)
steht den Völser Jugendlichen wieder eine
bunte Palette an Spiel- und Unterhaltungs-
möglichkeiten im Jugendzentrum zur Verfü-
gung. Es besteht nun wieder die Möglichkeit,
Tischtennis, Tischfußball, Billard u.a.m. zu
spielen. Auch zahlreiche neue Gesellschafts-
spiele stehen zur kostenlosen Benützung be-
reit. Der Neubau brachte zahlreiche Verbes-
serungen im Jugendzentrum, so steht nun ein
eigenes Fotolabor zur Verfügung und auch
im Bereich der Videoarbeit sind alle Mög-
lichkeiten für aktive Freizeitbeschäftigungen
gegeben. Ab sofort können sich Interessen-
ten für die Video- und Fotogruppe im Jugend-
zentrum melden. Das Zeitschriftenangebot
der Leseecke lädt zum Schmökern und Ent-
spannen ein. Im Jugendtreff werden wir ab
März wieder mit einem regelmäßigen Pro-
gralnmangebot aufuarten (Programmange-
bot siehe in der jeweiligen Monatsausgabe

der Gemeindezeitung). Neben diversen Fil-
mangeboten werden regelmäßige Qe-
sprächsrunden und diverse Turniere das
Standardprogramm ergänzen.

Gemäß unserem Motto laden wir alle Jugend-
lichen ein: "Schau vorbei und mach mit!"

Giftmüllso mmelstelle im
Bouhof der Gemeinde

Die Giftmüllsammelstette nimmt jeden
Freitag zwischen 14 und 17 Uhr diese Stof-
tp (Farben, Lacke, Haushaltsreiniger,
Ole, Medikamente, Spraydosen, Batte-
rien, Neonröhren usw., usw.) kostenlos
entgegen und gibt sie dann an eineEntsor-
gungsfirma zur möglichst umweltscho-
nenden "Beseitigung" weiter.

Alte Trockenbatterien werden weiterhin von
allen Völser Geschäften, die Batterien ver-
kaufen, zurückgenommen! Die gesammel-
ten Batterien werden von den Gemeindear-
beitern dort abgeholt. Atte Medikamente
können so wie bisher auch in der Völser Apo-
theke zurückgegeben werden"ary

Ab 6. Februar ist es wieder s oweit. Im aus ge bauten Jugendzentrum wird ein vielftilti g es
(Jnt erhaltung s - und Frei ze itpro gramm g eb o t en.
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Direktor der Houptschule Völs mit dem Titel
Obersch u I rot o usgezeich net

Eine hohe Auszeichnung aus der Hand von
Bezirkshauptmann Dr. Sterzinger erhielt
dieser Tage der Direktor der Völser Haupt-
schule, den Titel "Oberschulrat"

Mit rund dreihundert Schülern und insge-
samt dreißig Lehrpersonen (davon 25 Haupt-
beschäftigten) zäihlt unsere Hauptschule ztt
den Großen im Land. Ihre Entwicklung ist
eng mit dem beruflichen Werdegang von Di-
rektor Gottfried Trenkwalder verbunden.
OsRTrenkwalderist seit 1. Jänner I975Di-
rektor unserer Schule. Sie wurde zunächst in
Form von dislozierten Klassen der HS Kema-
ten geftihrt. Der Schulbetrieb fand im ober-
sten Stockwerk der Volksschule staff , ehe die
Hauptschule 1977 in das neue Gebäude über-
siedeln konnte.

Neue Vorgongsweise bei der finonziellen
u n te rsr ü ti u 

;;t nli.t*rJff ff 
to h u n s e n

Eine Anderung der Richtlinien für die finan-
zielle Unterstützung von Schülern, die an
Schilagern oder Wienwochen teilnehmen,
beschloß der Gemeinderat in seiner Sitzung
vom Novemler 1989.

Bisher wurden alle Schüler der Hauptschule,
die an einer solchen Schulveranstaltung teil-
nahmen, unabhängig vom Einkommen der
Eltern von der Gemeinde mit einem gleich
hohen Betrag, zuletzt S 250.- unterstützt.

MASSCHNEIDEREI

gtatz/ht*ä
erze völs, FRIEDENSTRASSE 2

TELEFON (0s12) 30 40 70

Anläßlich der Vorbereitungen für die Bud-
geterstellung für 1990 wurde im Gemeinde-

rat angeregt, mit den zur Verfügung stehen-

den Mitteln vor allem Kinder aus einkom-
mensschwächeren, kinderreichen oder fi-
nanziell stark belasteten Familien bzw. allei-
nerziehenden Elternteilen zu untersttitzen
und damit die mit einer Teilnahme an einer
solchen Veranstaltung verbundene spürbare

finanzielle Belastung zu verringern.

Es soll kein Kind aus unserer Gemeinde nur
aus finanziellen Gründen nicht am Schilager
oder der Wienwoche teilnehmen können.

Die Eltern werden künftig von der Haupt-
schule über die Möglichkeit der Unterstät-

zung durch die Gemeinde informidrt. Gleich-
zeitigerhalten alle Schtiler der an der Veran-
staltung teilnehmenden Klassen ein Formu-
lar, mit der die Unterstützung beantragt wer-
den kann. Die ausgefüllten Anträge sind
dann direkt beim Gemeindeamt abzugeben.

Die-Anträge werden im Ausschuß für Fami-
lie, soziale Angelegenheiten und Gesund-
heitsvorsorge behandelt. Die Eltern werden
jeweils schriftlich verständigt. Eltern, deren
Kinder eine Pflichtschule außerhalb von
Völs besuchen, können ebenfalls um finan-
zielle Unterstützung für die Teilnahme an
einer Schulveranstaltung ansuchen. An-
tragsformulare sind im Gemeindeamt erhiilt-
lich.

Untersttitzt werden Schulveranstaltungen
bis einschließlich dem 9. Schuljahr.

Wir grotulieren zul
Goldenen Hochzeit

\-

Lehrer ist Dir. Trenkwalder bereits seit 1958
und einer der ersten Einsatzorte war eben-
falls Völs, wo er schon 1959 die notwendig
gewordene vierte Volksschulklasse unter-
richtete. "Das war aus Platzgründen im ober-
sten Stock des Gemeindehauses, ungefähr
dort, wo heute der Sitzungssaal des Gemein-
derates liegt," erinnert sich Direktor Trenk-
walder. Im Zusammenhang mit dem neuen
Informatikunterricht an der Hauptschule
verweist er darauf, daß an "seiner< Völser
Hauptschule als erster in Tirol Video als Un-
terrichtsmittel und der Taschenrechner in
Mathematik eingeführt wurden: "Man hat
das damals sehr genau, um nicht zu sagen -
kritisch - beobachtet. Inzwischen istbeides
eine Selbstvers3ändlichkeit. Genauso wird es

in zehn Jahren mit der EDV sein".

Auf Ersuchen von Altbgm. Felix Ostermann
gründete Dir. Trenkwalder auch die Völser
Musikschule, die erbis zum heutigen Tag lei-
tet. Seine Erfahrung und Sachkenntnis in
dieser Materie waren Grund für die Berufung
in eine Arbeitsgruppe, die derzeit ein Tiroler
Musikschulgesetz vorbereitet.'

Alles in allem also ein reiches Schaffen für
unsere Jugend, das mit der Verleihung dieser
Auszeichnung gewürdigt wurde. Die Ge-
meinde Völs dankt dem Direktor ihrer
Haupt- und ihrer Musikschule aufrichtig für
die erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jah-
re. Möge er diese Arbeit noch viele Jahre
fortsetzen!

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten
kürzlich Frau Katharina und Herr Albert See-
berger aus der Tnnsbruckerstraße 1 3. Bürger-
meister Dr. Sepp Vantsch, GR Johannes
Knapp und Dr. Christof Hochenegg als Ver-
treter des Landes Tirol gratulierten dem Ju-
belpaar recht herzlich.

londsmonnschofi der

Donouschwoben in Tirol

Zttm Landsmannschafts-Nachmittag am

Sonntag, den 4. Februar um 14.30 Uhr im
evang. Pfarrheim, Friedenstraße 1, wird
hiermit herzlich eingeladen.

v

ffi
Gartengestaltung
und Gartenpflege
In Wintermonaten
Obstbäume schneiden

Tel. 05121302491
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Houskronkenpflege
Die Hauskrankenpflege stellt eines der An-
gebote des Sozialsprengels Völs dar und wird
in Völs von Dipl.-Krankenschwestern in Zu-
sammenarbeit mit den beiden ortsansässigen
pra*tischen Arzten geleistet.

Die Hauskrankenpflege ermöglicht es dem
Patienten, in seiner häuslichen Umgebung zu
bleiben, er kann am Familienleben weiterhin
teilnehmen und wird aber zugleich seiner
Kranlüeit entsprechend betreut und ver-
sorgt.

Durch den Einsatz einer Krankenschwester
\ werden die Angehörigen zum einen Teil ent-

\-,; lastet, andererseits aber auch zur richtigen
Pflege des Patienten angelernt.
Die Krankenschwester sollte sowohl dem Pa-

\-, lisnlsn als auch seiner-n Umfeld eine ständige
Stütze sein.

Die Hauskrankenpflege kommt in Frage
für:
- ältere und gebrechliche Menschen
- Menschen, die sich nicht mehr ordnungsge-
mäß selbst versorgen können,

- Alleinstehende
- Behinderte
- dauernd oder nur vorübergehend bettlägri-
-ge Patienten nach stationären Aufenthalten
jeden Alters.

Was macht die Krankenschwester in Zu-
sammenarbeit und auf Anordnung des
Hausarztes:
- Hilfe bei der gesamten Körperpflege oder
Teilwaschungen
- Behilflich sein beim Ankleiden
- Verbandwechsel
- Verabreichung von Spritzen, Medikamen-
ten, Infusionen
- Anlernen der Angehörigen zur richtigen
Pflege

Finanzierung:
Die Hauskrankenpflege wird subventioniert
durch das Land Tirol, den Sozialsprengel
Völs, Beiträgen aus den Krankenkassen, pri-
vaten Spenden und Beiträgen der betreuten
Patienten.

Durchschnittlich ist eine Stunde pro Tag vor-
gesehen.

Der Selbstbehalt des Patienten ist abhängig

von seinem Einkommen und der Dauer der
Behandlung. Bei Personen mit niedrigem
Einkommen können Ermäißigungen gewährt
werden. Der Gesundheits- und Sozialspren-
gll verfügt zur Unterstützung der Hauskran-
kdnpflege außerdem über ein Depot von Pfle-
gemitteln.

Wenn Sie sich noch näher informieren möch-
ten oder wenn Sie sich aus unserem Haus-
krankenpflegedepots einen Artikel ausleihen
wollen, so rufen Sie uns anunter der Telefon-
nunrmer 3M776. Unsere Mitarbeiterin,
Frau Anni Goller, steht Ihnen gerne für ein
ausführliches Gespräch zur Verfügung.

GR Johannes Knapp
(Obmann)

v

Begeistert war die anwesende in- und auslän-
dische Prominenz von der "herzlichen und
doch niveauvollen Veranstaltung", wie sich
der Postminister der BRD äußerte.

Nach dem offiziellen Teil der Feier erfreuten
die Sängeraus Völs LH Alois Partl sowie Mi-
nister Rudolf Streicher im Foyer des Festsaa-
les mit Liedern aus ihrem reichhaltigen Pro-
gramm.

\t

500 Johre Post'Völser Söngerrunde feiert mit!
herzlichen Applaus erntete die Völser Sän-
gemrnde für ihre Vorträge im Festsaal der
Innsbnrcker Messehalle anläßlich der Feier
500 Jahre Postdienst in Österreich.

Unter anderem sang die Völser Sängemrnde
Auszüge aus der eigens für diese Feier kom-
ponierten Postkantate von Alexander Ble-
chinger, einem bekannten zeitgenössischen
Wiener Komponisten.

Mitteilungen des

Soziolsplengels Völs:

Gesuchl werden:
1. Ein Schioverall und ein Anorak, Größe
110
2. Ein kleiner Tisch oder Schreibtisch mit da-
zupassendem Sessel.
Abgegeben wird ein funltionierender Kühl-
schrank, Anrufe bitte unter Nr. 304776.

Noch ein Hinweis:
Es werden bei uns öfters noch brauchbare Sa-
chen abgegeben. Wir danken dafür, bitten
aber diese möglichst nicht vor den
Wohnungstüren unserer Mitarbeiter abzule-
gen. (Bitte jeweils kurzer Anruf).

Bei dieser Gelegenheitagierte Minister Strei-
cher als stimmgewaltiger zwejter Baß und
ließ es sich nicht nehmen, selb$fdie,Völser..
zu dirigieren.

Die einhellige Meinung, sowohl von Chor-
leiter und Bürgermeister Dr. Sepp Vantsch,

als auch aller anwesenden Sänger war: Die
Musikalität des Minister Streicher läßt sich
schwer überbieten.

Mit einem reichhaltigen Buffet ging eine Fei-
er zu Ende, zu deren Gelingen neben der
Postmusik Innsbruck sowie der Tamperstoa-
ner Geigenmusik auch die Völser Sängerrun-
de, so Obmann Herbert Auer, einen nicht un-
wesentlichen Beitrag leistete.

Tischlerei
Kaltenriner

Tel. 30 33 60

fiir individuellen Innenausbau
Bundesminister Dr. küolf Streicher als "Gastdirtgent" der Völser Söngemtnde
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Der Völser Fosching - seine Eigenheilen und Termine
Wäihrend in anderen Orten Tirols die Fas-

nacht schon seit Anfang des Jahres im Gange
ist, beginnt sie in Völs erst mit dem 3. Fe-

bruar. Vor diesem Tag, dem Fest des Patrons

der Blasienkirche, sind in Völs keine Masken
anzutreffen. Diese Eigenheit, deren Ur-
sprung nicht mehr ausgeforscht werden
kann, hat sichbis in die heutigeZeitethalten.
Nachdem dieletzte Andacht mit dem Spen-
den des Blasiussegens um ca. 15.30 Uhr
beendet wird, läuten auf dem Blasiusberg die
Glocken und die ersten Huttler verlassen das

Haus Rotental 2 -beim"Stachele". 
Im Ge-

gensatz zu früher, als die Maskierten dann

vereinzelt durch das Dorf liefen, organisiert
die Völser Faschingsgilde seit einigen Jahren

ein Faschingsausgraben. Mit Fahne und Mu-
sik erfolgt der Marsch zum Dorfrlatz. Dort
wird der "Joggl", die ebenfalls von der Fa-

schingsgilde geschaffene Symbolfigur der
Völser Fasnacht, zum Leben erweckt. Dem
Joggl wird bis zu seinem feierlichen Begräb-
nis - am Nachmittag des Faschingsdiens-

tags, mit einem um 15 Uhrbei der Post be$in-
nenden Begräbniszug, der bis zumDorfplatz
führt - die Regentschaft für das Dorf über-
tragen.

An jedem Abend der Fasnacht ziehen die
Huttler- Hexen, Bären, Fleckler, Zottlet -
durch den Ort. Auf den Straßen, vor allem im
Bereich zwischen Bachbrücke und Dorf-
platz, warten dann sehnsüchtig Kinder, Ju-
gendliche ynd Erwachsene auf das Erschei-
nen der Maskierten. Diese halten sich aber

meistens nicht zu lange in der frischen Luft
auf, sie kehren in Häuser oder Wohnungen
ein, wo sie sich mit einem Schnapsl stärken.
Unterbrochen wird dieses oft recht anstren-
gende Treiben nur an den Freitagen. An
diesen Tagen muß die Fasnacht ruhen. Den

Maskierten ist es auch verboten, den Fried-
hof und die Kirche zu betreten.

Ein nur in Völs bekannter Brauch der Fas-

nacht ist das Tampern. In den Morgenstun-
den - ab 3 Uhr - dis Unsinnigen Donners-
tags und des Faschingsdienstags ziehön ver-
kleidete Männer und Burschen ohne Masken
durch das Dorf. Auf den mitgetragenen
Blechkanistern wird im Dreivierteltakt ge-

trommelt. Das in der Dunkelheit oft unheim-
lich anmutende Tampern zieht sich bis in den
Vormittag hinein.

Ausgangspunkt der meisten Aktivitäten im
Völser Fasching ist das Haus "Stachele", wo
die Faschingsgilde ihren Sitz hat. Um den Er-
halt des Hufflerlaufens und des Tamperns hat

sich die Familie Maffey - "Stachele" beson-
ders große Verdienste erworben. Andere,
fast in Vergessenheit geratene Bräuche wer-
den durch verschiedene Initiativen wieder ins

Leben gerufen. So gibt es seit zwei Jahren,
nach zw ar-rigj ähriger Unterbrechung, wie-
der eine Spiegeltuxergruppe. Auch für das in
letzter ZeIt nur mehr selten dargebotene

"Peitschenschnöllen" wird heuer von einer
Gruppe fleißig geprobt.

Einen Höhepunkt der Fasnacht wird heuer si-

cherlich der Umzug am Sonntag, den 18. Fe-

bruar darstellen. Zahlreiche Gruppen haben

schon ihre Teilnahme zugesagt. Angeführt
wird der Umzug, der um 13 Uhr in der See-

siedlung beginnt und am Dorfulatz endet,
von den als Schellenschlager auftretenden
Sängern mit Bürgermeister Dr. Sepp

Vantsch ander Spitze. Nach dem Umzug, bei

dem auch die Musikkapelle mitmarschiert
und der am Dorfolatzendet, treffen sich die
Gruppen im GasthofTraube. Zu diesem Aus-
klang mit Musik sind auch die Zuschauer ein-

geladen.

Der Maskenball der Völser Faschingsgilde
findet am Faschingssamstag, 24. Februar,
um 20 Uhr im Gasthof Traube statt. Am
Nachmittag des i0. Februars werden alle
Völser Haushalte von maskierten Mitglie-
dern der Faschingsgilde, die dabei Fa-
schingskrapfen verkaufen, besucht.

Die Völser Faschingsgilde mit ihrem Ob-
mann Hansjörg Kirchebner (Zirler Gaißer)
lädt alle Völser und Völserinnen zu ihren
Veranstaltungen herzlich ein. Sollten Einzel-
personen oder Gruppen Interesse an einer
Teilnahme beim Faschingsumzug haben,
können sie sich bei Robert Pertl, Schieß-
standweg, Tel. 304590, melden.

Das Herzlpaarl Otto und Berta verknufi
Faschingskrapfen.

Toni Pertl

i

Bö, 
""d 

Börintreiber sind in der Völser Fasnacht ofi zu sehen...
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Liebe Völserinnen,

t -.liebe Völser!

Verleihverbor für Fohrzeuge, Moschinen,

Geröte und Weftzeug ous dem Beslond des

Gemeindebouhofes

Verbd des Befielens des Gemeindebou-

hofes für betriebsfremde Personen

Bis vor wenigen Jahren war es durchaus üb-
lich, daß aus dem Gerätebestand des Gemein-
debauhofes Maschinen, Fahrzeuge udgl. an
Private verliehen wurden. Wer gerade etwas

brauchte, ging in den Gemeindebauhof und
lieh es sich dort aus. Die Folge dieses Entge-

, genkommens war vielfach, daß ausgeliehe-
V nes Werkzeug oder ausgeliehene Geräte nicht

mehr oder nur mehr im beschädigten Zustand

\-,rzurückgestellt wurden.

Aus dieser Erfahrung heraus wurde es den
Gemeindearbeitern mit schriftlicher Dienst-
anweisung untersagt, Fahrzeuge, Maschi-
nen, Geräte oder auch Werkzeug aus dem Be-
stand des Gemeindebauhofes an Private zu
verleihen.

Fallweise wird dieses Verbot durch Anfragen
beim Gemeidneamtsleiter oder beim Bürger-
meister zu durchbrechen versucht. Ein Abge-
hen von dieser Regelung kann jedoch auch
dort nicht erreicht werden, da ein Durchbre-
chen des Verbotes durch die Vorgesetzten die
Regelung zunichte machen würde.

car€-Restaurant lHülrtr ßirhl
Innsbrucker sraße 56 - Völs - Tel. 0512-304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre unsere preiswerte

Hausmannskost, italienische und sonstige Spezialitäten

verbunden mit gepfle$en Getränken.

Warme Küche bis 23.00 Uhr - Mittwoch Ruhetag

Die Dienstanweisung enthält auch das Verbot
der Mitnahme von betriebsfremden Personen
in den Gemeindebauhof. Das Betreten des
Gemeindebauhofes ist nur für Betriebsange-
hörige, für arbeitsbedingte Besuche und ftir
die Abgabe von Problemmüll gestattet.

Um einen problemlosen Betrieb zu gewähr-
leisten, bitte ich um Ihr Verständnis für die
aufgezeigten verfügungen' 

Danke!

Unzumulbore Rouch- und

Geruchsbelöstigungen durch die

Heizonloge der Fimo Pflonzen

ous Tilol Ges.m.b.H., Kemolen

Bereits in den Wintermonaten 1988/89 hat

der Betrieb der Heizanlage der Firma Pflan-
zen aus Tirol Ges.m.b. H., Kematen zu utlzu-
mutbaren Rauch- und Geruchsbelastungen
im Gebiet der Völser-Seesiedlung und der
Friedenssiedlung gefühtt. Auf Grund einer
Unterschriftenaktion der betroffenen Bevöl-
kerung und massiver Interventionen bei Be-
hörden und Politikern konnte die vorüberge-
hende Einstellung des Betriebes der Anlage
für die Wintermonate 1988/89 erreicht wer-
den. Eine Inbetriebnahme, so wurde versi-
chert, sollte erst dann wieder erfolgen, wenn
die Anlage auf den neuesten technischen
Stand gebracht istund der Schadstoffausstoß
auf ein zumutbares Maß reduziert werden
konnte. Der im Frühjahr und Herbst 1989
fallweise neuerlich massive Rauchausstoff
der Anlage wurde immer wieder mit Probe-
betrieben begründet.

Seit nunmehr einigen Wochen, es mag dies
mit dem Kälteeinbruch und der Notwendig-
keit verstärkten Heizens zusammenhängen,

ist der gesamte Bereich der Völser-
Seesiedlung und der Friedenssiedlung neuer-
lich einer unzumutbaren und gesundheits-
schädlichen Rauchbelastung aus dem Betrieb
der Heizanlage der Firma Pflanzen aus Tirol
Ges.m.b.H. ausgesetzt. Zeitweise liegt der
Rauch wie Nebel über dem gesamten Sied-
lungsbereich bis hinein in den Ortskern von
Völs. Die Rauchschwaden legen sich über
das Michelfeld bis hinauf nach Afling und
selbst über dem Gebiet der Völser Auen liegt
in den Morgen- und Abendstundeneinleich-
ter bis dichter Rauchschleier. Bei West-Ost-
Strömung (normale Wefferlage) wird der
Rauch vom Schornstein weg eben in die öst-
lich vom Betrieb liegende Friedenssiedlung
getragen. Fensterund Türen der Wohnungen
müssen geschlossen bleiben, um den Rauch
zumindest aus den Wohnräumen fernzuhal-
ten.

Wie ich über den Bürgermeister der Gemein-
de Kematen in Erfahrung bringen konnte,
wurde die Anlage im vergangenen Sommer
aufden neuestentechnischen Stand gebracht.

Mit Bescheid des Bürgermeisters der Ge-
meinde Kematen vom 21 .12.1989 wurden
der Firma Pflanzen aus Tirol Ges.m.b.H. ge-

stützt auf ein Gutachten der Abteilung VIe2
eine Reihe von Maßnahmen vorgeschrieben,
die den Rauch- und Schad$toffausstoß der
Anlage auf ein zumutbares Maß verringern
sollten.

Trotz der technischen Verbesserungen und
der Vorschreibungen der Gemeinde Kema-
ten ist die durch den Betrieb der Heizanlage
entstehende Rauchbelastung im Bereich der
Völser-Seesiedlung und der $riedenssied-
lung unzumutbar und untragbar.

ST. BLASIUS
DROGERIE

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
6176 VÖLS - BAHNHOFSTR. 32A

Firmo

R.PITII-
Fachgeschäft tür Sonnensch utz utü

Raumausstattung
Nützen Sie unsere kosfen/ose Beratung

Te[0512/303368
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Da die Gemeinde Völs auf Grund des Be-
triebsstandortes (Gemeindegebiet Kematen)
sowie der rechtlichen Zuordnung des Betrie-
bes zur Landwirtschaft - sie entzieht den Be-
trieb dem Zugiff durch die Gewerbeord-
nung - keine rechtliche Möglichkeit besitzt,
gegen die Rauchbelastung aus den Betrieb
der Heizanlage der Firma Pflanzen aus Tirol
Ges.m.b.H. vorzugehen, habe ich die zu-
ständigen l,andespolitiker, die Abteilung
Umweltschutz beim Amt der Tiroler Landes-
regierung und den Landesvolksanwalt er-
sucht, alles zu tun, um den aufgezeigten Miß-
stand abzustellen. Das Verlangen der Ge-
meinde Völs für die betroffenen Gemeinde-
bürger wurde von einer Unterschriftenaktion
im Bereich der Völser-Seesiedlung und der
Friedenssiedlung untersttitzt. Wir alle, die
betroffene Bevölkerung und die Verantwort-
lichen in der Gemeinde, können nur hoffen,
daß die angesprochenen Landespolitiker und
die zuständigen Behörden so rasch wie mög-
lich für die Beseitigung des aufgezeigten
Mißstandes Sorge tragen.

Zu den Möglichkeiten des Bürgermeisters
in der Beseitigung der aufgezeigten
Rauch- und Geruchsbelastungen muß ich
allen jenen Beschwerdefrihrern, die glau-
ben, der Bürgermeister von Völs könne
den Betrieb der Heizanlage einfach unter-
sagen oder schließen, mitteilen, daß er hie-
zu keine auch wie immer geartete rechtli-
che Möglichkeit besitzt. Da wir nun einmal
in einem Rechtsstaat leben, auf den wir alle
stolz seln dürfen und auf den wir uns ja
auch immer dannberufen, wennes um den
Schutz ruxierer Rechte geht, ist es eben
nicht mäglich, daß eine unzuständige Be-
hörde ohne jedoch rechtliche Ermächti-
gung den Betrieb einer Heizanlage auf
fremdem Gemeindegebiet untersagt oder
einstellt. So unverständlich es für manche
klingen rog, selbst ein rechtswidriges
Verhalten kann keinen Rechtsbruch der
Behörde rechtfertigen.

Ich dartjedoch versichern, daß die Gemeinde
Völs die Sache genau verfolgen wird und
alles unternehmen wird, um diesen Mißstand
abzustellen. Ob ihr Bemühen Erfolg haben
wird, kann derzeit nicht gesagt werden.

Ve*eh rsgerechtes Verhohen bei

winterlichen
Fohrbohnveüöltnissen

DieWitterungsverhältnisse der vergangenen
Wochen haben immer wieder zu vereisten
und rutschigen Fahrbahnen geführt. Trotz
eines laufenden Streudienstes war vor allem
in Steilstücken und an schattigen Stellen
langsames und vorsichtiges Fahren unbe-
dingt geboten. Trotzdem kommt es immer
wieder zu Unfüllen und führt der Weg der

Unfallbeteiligten dann direkt zur Gemeinde,
um bei ihr als Straßenverwalterin den Scha-
den einzufordern.

Die Gemeinde als Straßenverwalterin hat
laut Tiroler Straßengesetz die Straßen in
einem solchen Zustand zu erhalten, daß sie
für den Verkehr, dem sie gewidmet sind, bei
Beachtung der straßenpolizeilichen und der
kraftfahrrechtlichen Vorschriften sowie bei
Bedachtnahme auf die durch dieWitterung
oder durch Elementarereignisse hervorgeru-
fenen Verhältnisse ohne besondere Gefahr
benützt werden können.

Diese Bestimmung verpflichtetzwar die Ge-
meinde zur Räumung und zur Streuung der
Gemeindestraßen, sie verpflichtet jedoch
auch den Verkehrsteilnehmer zu einem den
Straßenverhältnissen angepaßten Verhalten.
Leider kommt es immer wieder vor, daß trotz
eisiger Fahrbahnverhältnisse - auch der be-
ste Streudienst kann die Gefahren einer eisi-
gen Fahrbahn nicht völlig beseitigen - und
trotz Geschwindigkeitsbeschränkungen mit
für die winterlichen Fahrbahnverhältnisse
und entgegen den ang ezeiglenGeschwindig-
keitsbeschränkungen überhöhten Geschwin-
digkeiten gefahren wird oder der erforderli-
che Sicherheitsabstand nicht eingehalten
wird.

Die Gemeinde ist nattirlich bereit, sofern sie
ein Verschulden trifft, für den entstandenen
Schaden aufzukommen und sie ist dafür auch
versichert. Die Gemeinde ist jedoch kein

"Selbstbedienungsladen" für allejene, die ihr
Fahrverhalten nicht den winterlichen Stra-
ßenverhältnissen anzupassen verstehen und
dann einen Schuldigen suchen, der für den
Schaden aufkommen könnte. Auch die Ver-
sicherungsleistungen sind nicht als Lücken-
büßer gedacht, wo Eigenverschulden vor-
liegt. Die Versicherungsleistungen müssen
sicherlich auch wieder von den Versicherten
durch die Versicherungsprämien abgedeckt
werden.
Ich bitte daher alle Kraftfahrer, unter Be-
rücksichtigung der winterlichen Straßenver-
hältnisse langsam und vorsichtig zu fahren.

Anzeigepflicht für die Errichlung,

Aufslellung, Anbdngung oder

Anderung von

Außenonlennenonlogen

In der letzten Zeit mußte mehrfach festge-
stellt werden, daß Wohnanlagen, aber auch
Ein- und Mehrfamilienwohnhäuser, mit Au-
ßenantennenanlagen ausgestattet wurden.
Dieser Trend mag auf die Möglichkeit des
Bezuges von Satelittenprogrammen und auf
die laufenden Kosten des Kabelfernsehens
zurückzuführen sein.

Alle jene, die die.Frrichtung, Aufstellung,
Anbringung oder Anderung einer Außenan-
tennenanlage beabsichtigen, darf ich darauf
hinweisen, daß eine solche Maßnahme beim
Bürgermeister als der Baubehörde erster In-
stanz schriftlich anzuzeigen ist. In der Anzei-
ge ist die Stelle, an der die Außenantennenan-
lage errichtet werden soll oder an der sie sich
befindet (bei Anderungen), genau anzuge-
ben.

Die baurechtliche Bestimmung dient zum
Schutz des Orts-, Straßen- und Landschafts-
bildes und soll durch sie verhindert werden,
daß durch riesige Antennenanlagen oder
durch ein Antennengewirr - abschreckende
Beispiele gibt es in einigen oberitalienischen
Städten - das Ortsbild völlig verunstaltet
wird.

v

Arillicher Sonn- und

Feierlogsdienst

Völs, Mutlers und Noilers

3./4. Fbbruar:
Dr. Norbert Benesch
Ordination: Kirchgasse 6
Tel.3O3Y6
Wohnung: Moosbachstraße 17

Tel.3M446

10.111. trbbruar:
Dr. Gertraud Speckbacher
Natters, Innsbrucker Str. 4
TeL.562621
Notordination von 10 bis 11 und von
17 bis 18 Uhr
Wohnung TeL.561679 

,cr

l7.ll8" trbbruar:
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 303535
Wohnung: Peter-Siegmair-Str. 14

Tel. 303530

U.125. trbbruar:
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination und Wohnung :

Nattererstr. 2a
Tel. Ord.: 571852, Whg. 572038

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Völs
Dienstag,6. Februar
Mittwoch, 14. Februar
Donnerstag,22. kbruar
Freitag, 2. März
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Schülereinschreibunq
on der Volksschule Vtls

Die Einschreibung aller Kinder, die vor dem
1. September 1990 sechs Jahre alt werden,
findet an der Volksschule Völs
am Dienstag, den 20. Februar yon 14-16
[Jhr für die Knaben und
am Mittwoch, den 21. Februar von 14-16
Uhr für die Mädchen statt.

Vorschulpfl ichtige Kinder werden auf Ansu-
chen der Eltern oder Erziehungsberechtigten
aufgenommen, wenn sie bis zum Ende des

laufenden Kalenderjahres das sechste Le-
bensjahr vollenden und schulreif sind.
Ansuchen sind schriftlich bis 20.2.1990 bei
der Schulleitung einzubringen.

Anträge und Aufnahme schulpfl ichtiger Kin-
der in die Vorschulstufe sind ebenfalls

schriftlich bis?O .2 .1990 bei der Schulleitung
einzubringen.

Zur Einschreibung sind folgende Urkunden
mitzubringen:
1. Geburtsschein des Kindes
2 . Staatsbürgerschaftsnachweis
3. Nachweis des religiösen Bekenntnisses
(Taufschein)
4. Bei Kindern, deren Namen geändert wor-
den ist, der Namensänderungsbescheid.

Jene Eltern, die ihr Kind an einer anderen
Schule anmelden wollen, werden ersucht,
dies der Schulleitung bis spätestens 21. Fe-
bruar 1990 bekanntzugeben.

Dora Rangger
Leiter der Schule

lnformotion über

logopödie-Berolung in den

Gemeindekindergöden

Uber Vermittlung des Gesundheits- und So-
zialsprengels Völs wird ab Mitte Februar in
den Gemeindekindergärten für Kinder mit
Sprachstörungen eine fachliche Beratung
(Logopädie) eingerichtet.

Die Beratung bzw. Behandlung erfolgt durch
Dipl. -Logopädin Astrid Odierna-Wingert.

Alle Eltern von Kindergarten-Kindern die
daran interessiert sind, werden herzlich zu
einem Informationsgespräch am l)onners-
tag, den 8. Februar 1990 um 20.00 [Jhr im
Kindergarten, Peter-Siegmairstr. 13, ein-
geladen.

Redohionsschluß
für die Mörz Numms

Donnerslog, 15. Februor 1990

Mitteilungen

des Gemeindeomles
Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Völs gelangt im "Jugend-
zentrum Blaike" die Stelle eines/r hauptamt-
lichen Mitarbeiters/in ab Mdrz 1990 zur Be-
setzung.

Das Beschäftigungsausmaß beträgt 20 Wo-
chenstunden, wobei diese Stunden an Werk-
tagen zwischen 17.00 Uhr und 22.00 Uhr so-
wie an Wochenenden (Samstag und Sonntag)
zu leisten sind.
Die Anstellung erfolgt nach freier Vereinba-
rung.

Bewerbungsansuchen sind zu stellen an die
Gemeinde Völs, 6176 Völs, Dorfstraße 31.
Dem Ansuchen sind beizuschließen: handge-
schriebener Lebenslauf, Geburtsurkunde,
Staatsbürgerschaftsnachweis, polizeiliches
Führungszeugnis neuesten Datums, Paßfoto
und Zeugnisse.

Die Bewerbungen sind schriftlich bis späte-
stens 19. Februar 1990, 12.00 Uhr, im Ge-
meindeamtVöls, Hauptbüro, 1. Stock, abzu-
geben oder mittels Post zu übersenden.

IHR GOLDSCHMIED IN VOLS

ffif ,%'/gz'"/4
V V EIGENE MEISTERWERKSTATTE

. IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST
otze völs, Bahnhofstr. lo

Te1.05222-3U732

Ausschreibun

Die Jagdgenossenschaft Völs verpachtet die
Ausübung des Jagdrechtes auf den zum Ge-
nossenschaftsjagdgebiet Völs gehörigen
Grundflächen. Das Pachtverhältnis beginnt
mit 1. April 1990. Die Pachtdauer beträgt
10 (zehn) Jahre. Das Genossenschaftsjagd-
gebiet umfaßt alle jagdbaren Flächen, die im
Gemeindegebiet von Völs liegen.

Im Jagdjahr 1989/90 wurden
ein Rehbock der Klasse I,
ein Rehbock der Klasse II,
ein Rehbock der Klasse III,
drei Rehgeißen und ein Rehkitz abgeschos-

sen.

Der Jagdpachtvertrag richtet sich nach dem
bei der Gemeinde Völs aufliegenden Ver-
tragsmuster.

Als Anbotsteller dürfen nur Personen auftre-
ten, die im Besitz einer gültigen Tiroler Jagd-
karte sind. Das Angebot hat den jährlichen
Pachtschilling genau zu bezeichnen.

Pachtinteressenten werden eingeladen, ihr
Anbot bis längstens 12.2.1990, 12.(X) Uhr,
beim Gemeindeamt Völs einzubringen.

Für die Jagdgenossenschaft Völs
Der Obmann des Jagdausschusses

Josef Grünauer eh.

Großeinkouf für iedermonn
GANNER OHG

FIEISCH. UND WURSTWARENGROSSHANDET
e t z0 vÖtS, Dorfstroße 12,

Tel. (05222) 303101, 86504, 303138

@
Frouenrunde Völs

Um das Spielen in der Familie wieder neu zu
entdecken, lädt die Frauenrunde alle Fami-
lien (Eltern und Kinder) recht herzlich zu
einem lustigen Spielnachmittag ein!

Thema: "Spiele in allen I-ebenslagen"
Zeit: Samstag, 10. Februar 1990 - 15 Uhr
Ort: Kath. Pfarrheim/Werth
Mit uns spielt Herr Herbert Naurauter aus
Zirl.

Frauenmesse:
Donnersta5,22.Februar 1990 - 20 Uhr
Ort: Evang. Kirche

€f

Aufruf der Völser

Bostelrunde

Wir benötigen Restwollen und Garne zum
Stricken, Häkeln und Sticken in allen Farben
und Stärken.

Annahmestelle ist das Pfarramt zu den Kanz-
leistunden am Donnerstag und Samstag von
9-11Uhr.

Im voraus sei allen Spendern sehr herzlich
gedanlt.

Praxmarur@Kaffee
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400
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um die Tukunft des Völser Gießen

NoturschuE in der Gemeinde - Problemsloff PVC

Mit dem Gewinn des österreichischen Städ-
teschutzpreises 1989 wurde bereits zum
zweiten Mal Umweltaktivitäten in unserer
Gemeinde über die Grenzen des Landes hin-
aus anerkannt. Dies darf uns aber nicht ver-
leiten, auf wohlverdienten l,orbeeren auszu-
ruhen, sondern muß Ansporn, ja Verpflich-
tung sein, auch weiterhin den Natur- und
Umweltschutz in der Gemeinde auf diesem
beachtlichen Niveau zu halten. Schließlich
bedeutet der Schutz und die Pflege unserer
letzten intakten Reste an naturnahen Land-
schaftselementen (Wald, Wasser, Auen,
Hecken usw.) auch einen Gewinn für uns
alle, denn wer von uns freut sich nicht über
ein Sttick "unverdorbene Natur". Abwechs-
lungsreiche naturbelassene Landschaften
üben eine geradezu magnetische Anzie-
hungskraft auf den immermehr von verstäd-
terten, ktinstlichen, naturfernen Landschaf-
ten eingeengten Menschen aus. Es ist weiters
wissenschaftlictr belegt, daß der Erholungs-
wert einer Landschaft mit dem Grad ihrer
biologischen Belebung steigt, dies gilt in be-
sonders hohem Maß für alle Fließgewässer.

Die Gemeinde Völs hat mit dem Antrag auf
Unterschutzstellung der Innauen eine weit-
sichtige raumplanerische Tat gesetzt, die
nicht nur in Kreisen der Wissenschaft Aner-
kennung gefundenhat. Mit dervorgesehenen
Verbauung des Axamer Baches im Zuge des

Hochwasserschutzes müssen zwangsläufig
tiefgreifende Veränderungen der Gewässer-
streckb im nassen Tal erfolgen. Diese sind
wohl nur lückenhaft durch landschaftspfle-
gerische Maßnahmen sanierbar und rekulti-
vierbar, bedeuten aber zweifellos einen Ver-
lust an naturnaher Bachlandschaft. Umso-
mehr sollte nun der letzte bedeutende Wie-
senbach, der Gießen, unsere Aufmerksam-
keit verdienen. Immerhin zählt dieses Ge-
wässer mitsamt der Ufervegetation zu einem
landschaft spräigenden und ebenso biologisch
hochinteressanten I-ebensraum, der noch
dazu im mittleren Inntal so gut wie einzig-
artig ist. Die Bemühungen zur Unterschutz-
stellung dieses Gewässers und zur Verbesse-
rung der gesamtökologischen Situation dür-
fen nicht nachlassen, sollte die nachhaltige
Bewahrung dieses Bacilaufes überhaupt Er-
folg haben. Dies betrifft neben der Schonung
des Uferbewuchses, Vermeidung von Mate-

GETRANKEMARKT
Bier - Wein - Limonaden - Schnäpse

Hermann & AnniAngerer
Prinz-Eugen-Str. 1

T el. 05222-303032, Siedlung Frieden I

rialablagerungen u.ä. vor allem die Verbes-
serung der Wasserqualität, wobei eine stär-
kere Belastung als Vorfluter durch Einlei-
tung weiterer Oberflächenwässer unter-
schiedlichster und nicht immer kontrollier-
barer Qualität vermieden werden sollte. Es
wäre bedauerlich und in einer Zeit, in der
Landschaften dieser Art immer höhere Be-
deutung gewinnen geradezu unveranwort-
lich, käme es in der Frage des Schutzes des
Völser Gießen nicht zu einer Ltisung 'am
runden Tisch". Erfolgreiche Naturschutzar-
beit, wie bereits beim Völser Teich und bei
der Biowertkartierung gezeigt, kann nur.in
offener Diskussion zwischen Experten, Poli-
tikern und Bürgern Früchte tragen. Auch
beim Völser Gießen ist schon Beachtliches an
Vorleistungen in Form von Begehungen, Be-
standsaufrrahmen und Gesprächen getan, es

wäre nun an der Zeit, in kleinen Schritten den
Weg zum echten Fließgewässerschutz ar ge-
hen. Dazu wäre vor allem eine Verdichtung
der Ufervegetation in jenen Bereichen, die
nicht unmittelbarer Nutzung unterliegen,
vorzunehmen. Denn die Qualität des Gewäs-
sers ist unmittelbar auch von der Qualität der
Ufervegetation abhängig, je reicher ein Ge-
wässer an nattirlich vorkommenden Pfl anzen

und Tieren (im Wasser und am Ufer) ist, de-
sto größer ist im allgemeinen die Selbstreini-
gungskraft . Einem dichten Ufersaum aus Ge-
hölzen kommt dabei durch die Beschattung
besondere Bedeutung in der Sauerstoff- und
Näihrstoffbilanz eines Gewässers zu, deshalb
wäre es wünschenswert, am Gießen den
schon recht lückigen Uferbewuchs mit Erlen
und Weiden soweit es gehtzuschließen. Hier
könnte ohne allzugroßen Aufivand eine Ver-
besserung des gegenwärtigen Zustandes er-
reicht werden. Weitere Ideen zum "Gesund-
erhalten" des Gießens sollte gemeinsamen
Gesprächen vorbehalten bleiben. Es ist nicht
im Sinne eines dynamischen, entwicklungs-
fühigen Naturschutzes, jahrelang zuzuwar-
ten, bis sich vielleicht im Zug der künftigen
Planungen irn Völser Industriegebiet auch
für den Gießen >etwas machen läßt", besser
wäre ein rechtzeitiges, gemeinsam erarbeite-
tes Entwicklungskonzept, worin der Schutz
für den Gießen auch seinen gleichrangigen
Stellenwert hat.

JOSEF POSCH
MALERMEISTER

MALEREI - ANSTRICH - TAPEZIERUNG -

EIGENE GERÜSTUNG -
TELEFON 05222-303212

6176 VÖLS b. IBK.. ANGERWEG 16

PVC (Polyvinylchlorid) ist seit 1945 industrielles
Großprodukt. Sein weltweiter Verbrauch ist stän-
dig steigend. Probleme entstehen bei der Herstel-
lung durch die Beimengung notwendiger Ztsatz-
stoffe und nicht zuletzt bei der Entsorgung von
PVC.

Grundsätzlich unterscheidet man zwischen Hart-
PVC und Weich-PVC. Hart-PVC, ein langlebiges
Produkl" findet im Baubereich Verwendung. Fen-
sterrahmen, Schallplatten, Rohre, Küchengeräte
und Spielzeug sind wichtige Produktgruppen.

Weich-PVC für Verpackungsmaterial, Fußböden-
beläge, Duschvorhänge, Folien, Gartenschläuche
etc. enthält den Weichmacher DEHR ein gesund-
heitlich bedenklicher Stoff. Untersuchungen ha-
ben gezeigt, daß DEHP vor allem in besonders fett-
hältige Lebensmittel wie Fleisch und Käse über-
geht.

Bei der Herstellung von Vinylchlorid, Ausgangs-
stoff bei der PVC-Produltion, hllen chlorierte
Kohlenwasserstoffe als Nebenprodukt an, die sehr
giftig sind.

Vinylchlorid steht im Verdacht, bei Mensch und
Tier Krebs zu erregen.

Geführlich sind auch die Schwermetallstabilisato-
ren @lei, Cadmium), die z.B. in Bodenbelägen,
Fensterprofilen und Rohren enthalten sind. An-
fangs kann es zur Abgabe von Bleisulfat bzw. Stea-
rat in die Raumluft kommen, deren Schadstoffkon-
zentration über dem zugelassenen Höchstwert
liegt.

Der Anteil an PVC am gesamten Hausmüll liegt bei
O 5 bis ein Prozent. PVC ist unter den Bedingungen
einer geordneten Deponie ein nicht beziehungs-
weise nur sehr langsam abbaubarer Stoff. Theore-
tisch besteht die Möglichkeit, daß Zusatzstoffe
durch Sickerwasser herausgelöst werden und so

ins Grundwasser gelangen. DEHP ist bei aeroben
Bedingungen (bei Luftzufuhr) innerhalb von2-4
Wochen abbaubar, jedoch leicht flüchtig und des-
halb eine Belastung für Mensch und Umwelt.
DEHP ist heute schon an den entlegensten Orten
der Erde nachweisbar.

Wird PVC durch Verbrennung,,erßorgt", entst€-
hen Salzsäuregas und Dioxin, die trotz Rauchgas-
wäsche in die Luft und damit in den Boden und in
die Nahrungskette gelangen.

Bei fachgerechter, getrennter Sammlung könnte
PVC recycliert werden. Es existieren bereits Kon-
zepte, wie vermi schte Kunststoffabfälle verarbeitet
werden können. Nicht sortenreine PVC-Abfälle er-
schweren jedoch die Herstellung von hochwertigen
Produkten. PVC-Recycling ist erst dann möglich,
wenn es eine Kennzeichnung von PVC-Produkten
gibt. Außerdem möchte wahrscheinlich niemand
in der unmittelbaren Umgebung eines Betriebes
wohnen, in dem PVC-hältige Materialien bei ho-
hen Temperaturen eingeschmolzen werden und da-
bei die Gefahr der Dioxinbildung besteht.

Es bleibt nur ein weitestgehender Verzicht auf
PVC-Produkre! Gerade als Verpackungsmateri4l
ist PVC durch andere Materialien längst ersetzbar.

Für interessierte l(onsumenten liegen im Gemein-
deamt Listen über PVC-Verpackungen auf.

\-,

Dr. Georg Gärtner

Umweltinitiative Völser Frauen
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Kirchliche Mitteilungen und

Informationen

Samstag/Sonntag, 24.125.2. : Predigt zum
Thema (Mt 5, 24-34) "Seht euch die Vögel
des Himmels und die Linien auf dem Feld an*
(H. Kaplan).

Mittwoch, 28.2.2 Aschermittwoch. Fami-
lienfasttag. 19 LJhr Abendmesse mit Seg-

nung und Auflegung der Asche. Predigt zum
Thema (2 Kor 5,20-6,2) >Jetzt ist sie da, die
Zeitder Gnade" (H. Pfamer).

I)onnerstag, 1.3.: 19 Uhr Abendmesse, an-
schließend Heilige Stunde.

Freitag, 2.3.:20 Llhr Ökum. Gottesdienst
zum Weltgebetstag in der evang. Kirche.

Samstag/Sonntag, 3.1 4,3.2 1. Fastensonn-
tag. Kirchensammlung für unser Pfarrheim.
19 Llhr Abendmesse in der Hauptschule, ge-

staltet vom Liturgiekreis.

Besondere Veronstohungen
Samstag, 10.2.t Frauenrunde: "5pis1en in
allen Lebenslagen". fS Llhr im Pfarrsaal für
Eltern und Kinder.

Donnerstag, 15.2.: 20 Llhr Ötum. Ge-
sprächskreis im Pfarrheim.

Sonntag, 18,2. : Nach den Vormittagsgottes-
diensten Pfarrkaffee, gestaltet von der KAB.

Neuheit in der Blosiuskirche

Auf vielfachen Wunsch sind frir die Blasius-
kirche neue Auflagen für die Sitzblinke an-
geschafft worden. Die Kosten hat die Orts-
bauernschaft Völs übernommen. Für die
Großzügigkeit ein herzliches

VERGELT'S GOTT

Zwei von der Pfarre organisierte Fahrten, die
uns einander näher bringen können:

l. Pfarrausflug nach Chur -23.124. Junt
Samstag, 23.6.: 7 Uhr: Abfahrt in Völs.
Fahrt über Feldkirch - Klosters nach Chur.
Besichtigung von Chur und Churwalden.
Übernachtung in Chur.
Sonntag, 24.6.: Nach dem Sonntagsgottes-
dienst Rückfatrrt: Via Mala - Zillis (eines der
ältesten Kulturdenkmäler der Schweiz) - Ju-
lierpaß - St. Moritz - Zernez-Landeck-
Vöis. Kosten: öS 890.- (Fahrt, Abendes-

sen, Unterkunft mit Frühstück). Anmeldun-
gen ab sofort im Pfarramt, Werth 5, Tel.
303109-0.

2. Einwöchige Sommerfahrt ''Auf den Spu-
ren des hl. Franziskuso nach Assisi.
Besichtigungen mit Zeit zur Besinnung und
Vertiefung : Portiuncula, San Francesco, Sta

Chiara, Carceri, Rocca, Altstadt, San Da-
miano u.a.
Zw ei Ganztagesausflüge sind geplant, u. zw.
nach La Verna - Gubbio und ins Rietital
nach Greccio.
Anmeldungen ab sofort im Pfarramt,
Werth 5, Tel. 303109-0.

g Toufiermine

10./11. und 14./15. Februar.
Zur T aufanmeldung (möglichst zur Zeit der

Kanzleistunden) sind mitzub$ngen: Ge-

burtsurkunde des Kindes, Trauufigsurkunde
der Eltern bzw. Taufschein der Mutter, Tauf-
schein bzw. kirchlicher Trauschein des Pa-

ten.

\ Besondere Gottesdiensle

Donnerstag, 1.2.2 19 tlhr Abendmesse, an-
schließend Heilige Stunde.

\reitag ,2.2.:Darsteltung des Herrn (Ma-
riä Lichtmeß), 19 Lihr (nicht 15 Uhr!) Ker-
zensegnung in der alten Kirche, Lichterpro-
zession in die neue Kirche, Abendmesse (mit
Kerzenopfer)

Samstag, 3.2.: Hochfest des hl. Blasius.
8.30 Uhr und 10 Llhr Festmessen, 14.30 Uhr
Festandacht. Festprediger: Probst Dr. Chry-
sostomus Giner von Neutift bei Brixen (keine

Vorabendmesse!)

Sonntag, 4.2.2 Kirchensammlung für unser

Pfarrheim. Predigt zum Thema (1 Kor 2, 1 -5)

"Ich kam, um euch das Zeugnis Gottes zu ver-
kündigen, Jesus Christus, den Gekreuzig-

r .en( (H. Pfarrer) . 19 LJhr Abendmesse in der
vHuuittchule.

* .A,b 9. Februar wieder an jedem Freitag um

-15 Uhr Hl. Messe in der Blasiuskirche.

Samstag/Sonntag, lO.ltl.2.z Predigt zum
Thema (MtS, I7 -37) "Ihr habt gehört, daß zu

den Alten gesagl worden ist... Ich aber sage

euch" (H. Kaplan)

Sonntag, ll.2.z 19 Llhr Jugendmesse.

Montag, 12.2.:19.30 Uhr Jugendvesper im
Stift Wilten.

Samstag/Sonntag, 17 . ll8.2.z Predigt zum
Thema (1 Kor 3,16-23) "Wißt ihr nicht, daß

ihr Gottes Tempel seid?" (H. Diakon Hubert
Reichssöllner).

TANZ

Cafe F'liesentenne
Völs, Dorfplatz 27

05222-303217

Haus St. Michael, Matrei : 23.-25.Februar
und 16.-18. März.
Haus der Begegnung, Innsbruck: 3./4. Fe-
bruar und 3./4. März.
Anmeldung für alle Kurse: TeL.33621147.

Cafd Gratl
Pächterin: Ingrid Oberherzog

Peter-Siegmair-Str. 11

A-6176 Völs, Tel. 30 26 50

ffil#';#"ffi;: @ Ehevorbereiruns

heim.

Mittwoch,28.2.:20 Llhr Beginn des Glau-
benskurses, der jeden Mittwoch der Fasten-
zeit um 20 Uhr im Pfarrsaal stattfindet:

"Buße und Beichte".

Samstag,3. März:20 LJhr im Pfarrheim *
Reiseeindrücke mit Dias von unserer Som-
merfahrt nach Jordanien-Syrien.

Im Monat März findet die Caritas-
Haussammlung statt. 10% des Erlöses ist
für pfarrliche Notf?ille vorgesehen.
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Okumenischer

Gespröchskreis
,Was uns verbindet - was uns trennt"
I)onnerstag, 15. Februarr 20 Uhr im kath.
Pfarrheim: "Martin Luther: Zeuge Jesu
Christi und Erneuerer der Kirche oder mit
Bann belegter und exkommunizierter lrrleh-
rer?*

Dazu werden von evangelischer Seite Pfarrer
Bernd Hofund von katholischer Seite Pfarrer
Sebastian Huber sprechen.

Alle Interessierten, besonders auch konfes-
sionsverschiedene Ehepaare, die am stärk-
sten von der Spaltung der Christenheit be-
troffen sind, sind zu diesem Gesprächsabend
herzlich eingeladen

pT{lt.AYl-sro'6
tm reDruor

Montag, 5.2.: Spielen und Plaudern
Montag, 12.2.2 Kreuze und Marterln in Völs

- Dias mit Karl Pertl
Montag, 19.2.: Bewegung mit Musik
Montag, 26.2.2 Faschingsnachmittag

Der Seniorenlonzkreis
der Vinzenzgemeinschaft Völs feiert sein
l0jähriges Jubiläum. Am 8. Februar "tan-
zen wir durch das Jahr". Auf dem Programm
stehen Täru;e aus aller Welt, Mitmachtänze
und gesellige Tänze. - Um 14.30 Uhr im
Pfarrsaal

Die gemeinsamen Schritte
durchs Leben

sind nicht leicht.
Jeder hört die Musik anders,
aber der gemeinsame Tanz

ist wunderbar.

...und plagt Dich mal ein Ungetier
so ruf mich an, ich helfe Dir...

Ungeziefer aller Art vernichtet
schnell, diskret, zuverlässig BIOLINE

beh. konz. Schädlingsbekämpfung,
6176 Völs, llol. 30 24 23

o

Stets gerne fi)r Sie da

",,Sorftcbele<"
Papier-, Bastel- und Schreibwaren so-

wie kleine Geschenkartikel
Dorfstrc4ße 25, Tel. 302&6

foto + videothek
slromberger

vöIs rel. go4o2z

Kinder spielen für Kinder
Dreiunddreißig Kinder im Alter von 3 bis 12
Jahren aus Völs und Umgebung haben auch
im Advent I 989 wieder mit großem Eifer und
Fleiß ein Weihnachtsspiel einstudiert. Und
amlT . Dezemberhieß es dann aufderBühne
des Mehrzwecksaales der Hauptschule Völs :

"Viele sind auf dem Weg zum Christkind".
Das anfängliche Lampenfieber der kleinen
Schauspieler, ausgelöst durch die vielen Be-
sucher, die der Einladung gefolg waren,
wurde rasch durch die große Spielbegeiste-
rung überwunden. Nicht nur Hirten und die
Könige aus dem Morgenland, auch eine In-

dianerin, ein kleiner Eskimo und ein Chinese
folgten dem verheißungsvollen Stern nach
Bethlehem, und - gleichsam als Symbol für
die gatue Schöpfung - sogar einige Christ-
rosen und ein Häschen feierten die Geburt
des Christkindes.

Nachher konnten sich die Besucher und die
kleinen Künstler mit Kuchen stlirken. Der
Eintritt war wiederum frei, die freiwilligen
Spenden wurden gerne entgegengenommen
und dem Herr Pfarrer als Beitrag für die Ak-
tion "Bruder in Not" übergeben.

Diütberotung
im Gesundheits- und
Sozialsprengel Völs

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, jeweils von 1&30 bis
20.30 Uhr, findet in den Räumen des Sozialsprengels Völs, *

Bahnhofst raße 22a (ehemaliges Schuhhaus Pittl)
eine Diätberatung statt.

Tbrmine im Februar: Di., 6. und Di., 20. Februar

Dipl.-Diätassistentin Doris Neussl informiert und berät über
Fragen, die die Ernährung betreffen.

Spezielle Beratung für Übergewichtige

Es wurde inzwischen auch eine,Übergewichtigengruppe"
eingerichtet.

Die Beratung erfolgt kostenlos.
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Ein nicht olltöglicher Einsotz und doch olltöglich

Abend ist es, Sommerwetter, man sitzt zu
Hause im Garten, am Balkon oder vor dem
Fernseher. Ein Abend mit der Familie oder
mit Freunden.
Ein ruhiger Sommerabend, ab und zu gestört
durch vorbeirasende Autos oder Mopeds (im
Ortsgebiet!), vermutlich Jugendliche, die
ihren motorisierten Untersatz testen.

Zur gleichen Zeit ftihrt ein aufgemotzter

"Kleinsportwagen< die Götzner Straße in
Richtung Innsbruck - viel zu schnell, ein
kleiner Fahrfehler, eine falsche Lenkbewe-
gung und... !

Die stillen Alarmierungsgeräte der Freiwilli-
- gen Feuerwehr ertönen Durchsage:

\- "Schwerer Verkehrsunfall auf der Götzner
Landesstraße, Bergeschere notwendig, ich
.wiederhole..."\,
Schnell noch etwas überziehen, die Frau
richtetdie Schuheher, selbstzu Hause schon
meist Routine, vielleicht noch ein schneller
Satz deiner Frau: "...paß auf di auf".

AufdemWeg ins Gerätehaus läßtman in Ge-
danken noch einiges ablaufen. Welche Fahr-
zeuge sollen ausfahren, vergiß das Funkgerät
und die Handlampe nicht, wo ist die Straße
abzusperren, wer bes etzt dre Funkleitstelle?

Im Gerätehaus treffen gleichzeitig schon
mehrere Kameraden ein. Mantel und Helm
holen, Fahrzeuge besetzen, es bedarf nicht
vielerWorte, mankennt sich, kenntdie Ein-
satzstelle, man glaubt die Gefahr zu kennen,

r.' jeder weiß worauf es ankommt.

Schon nach ltlz Minuten fahren die ersten

UEinsatzfahrzeuge aus. Während der Abfaht
zur Einsatzstelle - Einteilung im Fahrzeug,
wer welche Arbeiten verrichtet. Krnze pr äzi-
se Anweisungen, es wird kaum gesprochen.
Der Funk wird mitgehört, ob von der Ein-
satzleitung die ersten Anweisungen erfol-
gen, jeder in Gedanken bei der bevorstehen-
den Arbeit. Ein kurzer Gedanke bei manchen
Männern: "Auch unsere Kinder sind mit dem
Auto unterwegs".

Der Notarztwagen fährtvoruns indie Straße
ein, das Blaulicht der Gendarmerie ist sicht-
bar. Der erste Funkspruch der Einsatzlei-
tung: "Keine unmittelbare Brandgefahr -
Tankwagen bleibt 200 Meter vor der Unfall-
stelle stehen und sichert Verkehr - Rüstfahr-
zeug vorziehen zur Unfallstelle - L<isch-
fahrzeug sperrt Straße bei Einfahrt".

Die Bergeschere wird in Position gebracht,
Scheinwerfer aufgestellt. Ein Fahrzeug steht
schwer beschädigt am Straßenrand. Erst mit
der Beleuchtung sieht man das 2. Fahrzeug

richtig - 20 Meter unterhalb der Straße -2 Personen sind im Auto.

Der Notarzt und unser Feuerwehrarzt begin-
nen mit der Erstversorgung noch im Unfall-
fahrzeug. Die Bergeschere wird in Betrieb
genornmen, Handgriffe, -zig mal geprobt,
jeder weiß was zu tun ist. Die Batterie des Un-
fallfahrzeuges wird abgeklemmt, um die
Brandgefahr zu vermindern. Die erste Per-
son wirdbefreit und schwerverletzt über den
Hang zum Notarztwagen transportiert. Der
zweite Insasse wird versucht zu befreien, der
Arzt winkt ab, bereits verstorben.

Innere Leere entwickelt sich mit Betroffen-
heit, warum müssenjunge Menschen so ster-
ben. "...ein Scheiß-Job" meint ein junger
Gendarmeriebeamter, eine Scheiß-Arbeit
auch für die Feuerwehrmänner. Als der
schwarze Wagen des Bestattungsunterneh-
mens vorfährt, zittern manchem die Knie.
Wenn man solche Einsätze fährt, macht man
sich Gedanken über das oft sinnlose Sterben
auf den Straßen.

Die Unfallwagen werden von uns auf die
Fahrzeuge des Abschleppdienstes verladen,
die Straße gereinigl und wieder freigegeben.
Die Feuerwehrfahrzeuge werden im Geräte-
haus wieder einsatzmäßig bestückl, leider
kommt der nächste Einsatz dieser Art be-
stimmt.

Über 30 freiwillige Feuerwehrmänner hatten
einen Abend, der gar.z anders verlaufen und
eigentlich der Familie gehören sollte, im Ein-
satz verbracht um mitzuhelfen Menschenle-
ben zu retten.

"Ein Scheiß-Job" - und doch hat das Wirken
jedes einzelnen, als Mitmensch für seine
Nächsten, sich einmal mehr bewährt. Man
kann mit Hilfe rechnen, wenn man diese
braucht.

Ankündigung
zum

1. Uermittlu uf

ERSTKOMMUNIOI{. UND

FIRMUl{GSKLEIDUNG

am 31. Mäz 1990

in der Hauphchule Uöls

Annahme:
30. März 1990 von 17-19 Uhr

- 

Verkauf: 

-

31. März 1990 von 14.30-17.30 Uhr

Auszahlung:
1. April 1990 von 17-19 Uhr

Alle Kleidungsstücke müssen gerei-
nigt und mit gut ersichtlichen Anhän-
geschlld aus lGrton und reiBfester
Schnur versehen sein. DdiVerkaufs-
preis wird von lhnen festgelegt und
mu8 gut leserlich sein.

100/o des Verkaufspreises flieBen dem
Elternverein Völs für die Unterstüt-
zung der Völser Schüler zu. Waren,
die nicht verkauft und nicht abgeholt
werden, werden einem karitativen
Zweck zugeführt.

Die Auszahlung erfolgt nur unter Vor-
lage der vom Elternverean ausgestell-
ten Nummer. Spätere Reklamationen
können nicht benicksichtigt werden.

Wer Kleidungsstücke zum Verkauf an-
bieten will, möge sich bereits jetzt mit
Fr. Ettinger, Tel. 302225, in Verbindung
setzen.
Auf eine rege Beteiligung freut sich lhr

Elternverein VölsEin Feuerwehrmann
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Werdegang: nach 3 Lehrjahren in Imst Ge-
sellenprüfung und anschließend Gesellen-
jahre in führenden Modeateliers in Inns-
bruck. Besuch der Bekleidungsakademie"in
München - Abschluß mit Diplom - Mei-
sterprüfung 1964 und selbständig seit 1965 in
Völs, Friedenstraße2.

i.ber seinen Betrieb erzählte uns Herr
Mersch folgendes:

Der Schwerpunkt unserer Produktion liegt
auf Maßkleidung für Damen und Herren.
Maßkleidung, d.h. Beratung bezüglich
Stoffqualität, Muster, Farbe, Modell und
Modetpnden:zerr, Einzelanfertigung und Be-
rücksichtigung der speziellen Wünsche des

Kunden.

Unsere Kunden können aus einerRiesenaus-
wahl verschiedener Stoffe wählen. Ca. 3000
Muster, vom strapazierfähigen Trevira-
Schurwollkammgarn bis zum luxuriösen
Kashmere. Die Stoffe beziehen wir über un-

sere Großhändler aus England, Frankreich,
Deutschland, Ilalien und Osterreich. Unsere
Kollektionen werden 2x im Jahr ausge-
tauscht, damit ist gewährleistet, daß die Kun-
den stets aus dem aktuellsten Angebot wäh-
len können.

Durch persönlichen Einsatz und die hohe
Qualität unserer Arbeit erfolgte in den 25
Jahren seit Bestehen unserer Maßschneiderei
eine stetige Aufivärtsentwicklung. Dies be-
weisen die vielen zufriedenen Stammkun-
den.

Der Großteil unserer Kunden kommt aus
Innsbruck. Der gute Ruf hat es mit sich ge-
bracht, daß heute Kunden von Vorarlberg bis
Wien und aus dem süddeutschen Raum bei
uns arbeiten lassen.

Neben der Fertigung modischer Maßklei
dung, wie Büro- und Geschäftsanzüge,
Sportkombinationen, Abendanzüge - gera-
de jetztin derBallzeit aktuell - Trachtenan-
züge und Einzelhosen für Herren, Kosttime,
Mäntel, Damenhosen - Bermudas - Röcke
für Damen erzeugen wir spezielle Wetter-
und Kälteschutzbekleidung sowie Unifor-
men und Trachten für Vereine und Organisa-
tionen, z.B. seit2lJahren Uniformen fürdie
Freiwillige Rettung Innsbruck.

Aufgrund rationeller Fertigungsmethoden,
untersttitzt durch hochwertige Handarbeit

sind wir in der I-age, Maßkleidungzlu einem
günstigen Preis anzubieten.

Vielleicht haben wir Ihr Interesse an Maß-
kleidung geweckt. Rufen Sie uns doch unver-
bindlich an - Tel. 304070.

Ho usho hskom postieru ng
- ober wie?

Man sollte bedenken, daß pro Person und
Jahr ca. 350 kg Müll anfallen. Davon sind
nach glaubwürdigen Untersuchuhgen ca. 50
bis 6O% organische Abfülle.
Diese lassen sich zu hochwertigem Dünger
oder aber. Blumenerde umwandeln.
Mit dem Neudorf:Ihermo-Komposter ist
diese Möglichkeit gegeben.

Dieser aus 100 % Recyclingkunststoff herge-
stellte, formschöne Behälter nimmt ca. 600
Liter organischen Hausmtill auf, durch den
Zusatz von Microorganismen und der darin
entstehenden hohen Temperatur wird der Un-
rat in 6-8 Wochen in hochwertigen, mulch-
fühigen Kompost verwandelt.
Die Firma Bioline Ges.m.b.H. in Völs (Tel.
302423) ist Generalimporteur dieser Kom-
postbehälter und stellt auch Interessenten
gerne eine l6seitige interessante Kompostfi-
bel kostenlos zur Verfügung. Ein Thermo-
komposter steht vor dem Haus Wolken-
steinstr. 11j.

Mit dieser Art der Haushaltskompostierung
entlasten Sie die Müllabfuhr sicherlich um
die Hälfte des normalen Mülls und leisten da-
durch einen enonnen Beitrag zum Umwelt-
schutz und bekommen dafür noch denbesten
Dünger, den es gibt.

Schneidermeister Fronz Mersch

Vordruck für kostenloses Kleininserol

(Bitte hier abtrennen und ausgeftillt an die Redaktion
der Völ ser Gemei ndezeitung, Gemeinde amt 617 6 Völs, senden)

Anschrift bzw.
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Gemeindehous Völs.
Beispiel einer gelungenen boulichen Sonierung

Im Rahmen einer Artikelserie des ,,Tirol Ku_
rier" über Architektur in Tirol ,,Tirols schön_
ste und häßlichste Bauten.. wurde das Ge_
meindehaus Völs von Architekt Siegfried
Zens wie folgt als positives Beispiel ange_

fiihrt:

"Gemeindehaus Völs: Es schien mit dem
Standort schon schiefzulaufen, doch da be_
sann sich die Gemeinde auf das historische

Gebäude, mit dem der Gemeinde ein Stück
Geschichte wiedergegeben wurdeo.
(Auszug aus dem Tirol Kurier vom
21.12.1989)

Gemeindehants vor und nach der Renovierung
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Genetqlversommlung
Kürzlich fand die Generalversammlung der
Musikkapelle Völs statt. Aus den Rechen-
schaftsberichten der einzelnen Fun}tionäre
konnte man auf ein aktives Vereinsjahr 1989
schließen. Das herausragende Ereignis war
neben dem begeistert aufgenommenen Früh-
jatrrskonzertwohl die Durchführung des 39.
Bezirksmusikfestes, an dem alle Kapellen
des Bezirkes teilgenommen hatten.

Seit vielen Jahren wurde erstmals wieder
eine Marschmusikwertung organisiert, der
sich alle teilnehmenden Kapellen mit großem
Einsatz stellten.

Ein weiterer Schwerpunlt des vergangenen
Jahres lag in der Ausbildung und Werbung
von Jungmusikanten. Nach Ablegung des

Leistungsabzeichens des österreichischen
Blasmusikverbandes konnten im vergange-
nön Sommer 5 Jungmusikanten in die Kapelle
aufgenommen werden. 16 Jungmusikanten
stehen zurZeit in Ausbildung an der Musik-
schule Völs. Bei der f?illigen Neuwahl des

Ausschusses haben sich einige Veränderun-
gen ergeben.

Folgende Funktionäre wurden gewählt: Ob-
mann Ftanz Angerer, Obmann-Sw. Franz

Gruber, Kapellmeister Peter Petz,
Kapellmeister-Stv. Josef Raitmair, Schrift-
führer Christian Hranitzky, Kassier Bernd
Gams, Notenwart Peter Brandstätt er, Zeug-
wart Wilfried Palfinger, Jugendreferent Pe-

ter Petzjun., Instrumentenwart Stefan Po-

korny, Chronist Reinhard Schretter, Beiräte :

Josef Posch und Strickner Herbert und Regi-
mentstambour Rudolf Lamprecht.

DerneueAusschuß hatbereits mit seiner Ar-
beit begonnen, wobei die Zielefür das heuri-
ge Vereinsjahr abgesteckt wurden. Zahhei-
che musikalische Aktivitäten warten auf die

Bäckerei

Iosef Bnrnner
6176 Völs

Dorfstraße 12, Tel. 303106

Völser Musik. So wurden bereits mit der Pro-
benarbeit für das heurige Frühjahrskoruert
begonnen, die Organisation des Musikballes
durchgeführt sowie die Planung für eine
Rundfunkaufnahme gemeinbam mit der Völ-
ser Sängernrnde und eine Konzertfahrt nach
Kaumberg in Niederösterreich in Angriff ge-
nommen.

Der Thinking-Doy

und seine Stiftung
Die Idee des Thinking Day kam 1926 auf.
Lady Baden-Powell wollte die Geburtstags-
feiern, die man zu ihrer und ihres Gatten Ehre
veranstaltete, verändern und zum Nutzen der
Pfadfinderidee auf die ganze Welt ausdeh-
nen.

Bis dahin hatten viele Länder das Ehepaar an

seinem gemeinsamen Geburtst ag - dem 22.
Februar - mit Geschenken geehrt. Es waren
immer wieder wertvolle Dinge dabei, die
sich die Gratulanten mühsam abgespart hat-
ten. Schon sehrbaldvertraten Lordund Lady
Baden-Powell den Wunsch, daß man mit dem
Geld lieber den Aufbau und die Förderung
der Pfadfinderidee in der ganzen Welt unter-
sttitzen solle.

Bei der 7. Weltkonferenz der Pfadfinderin-
nen 1932 in Polen wurde die Idee dann von
der belgischen Delegation in einem konkre-
ten Antrag eingebracht. Es wurde beschlos-
sen, daß der 22. Februar zum Thinking Day
erklärt wird, an dem alle Pfadfinderinnen
nicht nur den gemeinsamen Geburtstag des

Gründers und seineiFrau feiern sollten, son-
dern an dem alle Pfadfinderinnen an ihre
Schwestern in der Welt denken sollten.

So begann eine inzwischen 50 Jahre alt ge-
wordene Tradition, die in das "Aneinander-
denken" auch noch einen wichtigen Punkt
einschloß. Jede Pfadfinderin sollte zum
Heimabend am Thinking Day "einen Penny"
mitbringen, um notleidenden Pfadfinderin-
nen zu helfen. Der Thinking Day Fund ent-
stand aus den vielen Pennies, die alle Pfadfin-
derinnen auf der Welt sammelten. Jedes Jahr
wiederholtsich diese Tat der Zusammenge-
hörigkeit und so konnte schon vielen annen
Pfadfinderinnenverbänden geholfen wer-
den.

Auch Österreich hat nach dem2, Weltkrieg
für den Aufbau des Pfadfinderinnenverban-
des wesentliche Hilfe aus dieser Stiftung er-
halten.

Der Thinking Day hat inzwischen große Po-
pularität erlangt. Nicht nur Pfadfinderinnen,
sondern in gemischten Verbänden unterstüt-
zen auch die Buben diese Idee.

Besonders aktuell und wichtig wurde diese
Thinking Day Stiftung im vergangenen
Jahr, als die Ungarn und in deren Gefolge alle
Oststaaten freier wurden. Damit ist es in
diesen Ländern wieder, nach oft 5Ojährigem
Verbot, möglich, pfadfinderisch altiv zu
werden. Dig ungarischen Pfadfinder wand-
ten sich an Osterreich und bilden seit Herbst,
1 989 ihre lrute in Österreich aus. Seit gerau- 

v
merZeitgibtes auch Kontakte mit "Alpfad-
findern" aus dem Baltikum und der Tsche-r--
choslowakai. Viele Hilferufe erreichen uns
Pfadfinder in Österreich: "Helft uns unsere
eigene Organisation wieder neu aufbauen!"

Bedingt durch die Neutralität österreichs
wendet man sich an uns, um bestehende

Spannungen nicht zu vertiefen.

Das heißt aber, daß wir noch viel zu tun ha-

ben, um diesen Verbänden finanziell und
ideell auf die Beine zu helfen.

Termine:
8.2.: Führemrnde
17.118.2.: Landesarbeitskreis in Igls \.-.
22.2.: Thinking Day
24. 125.2.: Landesunternehmen der RA/RO

\-.in Völs
Vorschau: ü
10./1 1.3. Wochenendlager OeFWnVÖ und
GU/SP in Igls.

ilnnn I
nnnn-flür:üm'ffi tr41

@E[HötiiHFNq/
Das Programm für das zweite Halbjahr er-
geht demnächst wieder an jeden Haushalt.

Konditorei Caf6
Gruber

Bahnhofstraße 38a
6176 Völs, Tel. 303556

Täolich frische Konditoreiwaren

MUSI

VÖ LS
seit 1837
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Ortsgruppe

Völs
Touristenverein

Nennungsschluß: Mittwoch, 28. Februar
1990 - keine Nachnennung!
Startnummernausgabe ab 9.30 Uhr im Bir-
gitzköpflhaus.
Strecke: Götzner Grube, für Kinder ver-
kürzte Strecke.

Preisverteilung: Gasthaus Völser Bichl (Stü-
berl) 17.00 Uhr.
Zeitnehmung: Alge - Top Star - H.ipf,
Gessl.
Rennleiter: Mag. Dieter Sillober.

Liebe Eltern!
Liebe Kinder!

Bei genügender Teilnehmerzahl veranstalten
die Völser Naturfreunde wieder einen

Schwimmkurs für Anfänger
Beginn: Voraussichtlich nach den Energie-
ferien.
Meldeschluß: 15. Februar 1990.
Wenn es zur Durchführung kommt, werdet
Ihr schriftlich verständigt.

Alle Anmeldungen beim Obmann Max Jä-
ger, Tel. 302510. Für alle Veranstaltungen
der Völser Naturfreunde wird keine Unfall-
haftung übernommen. Naturfreundemitglie-
der sind obligat unfallversichert.

Offenlegung gem. 925 Mediengesetz (2 und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: (925 Abs. 4)
Information aller Völser Gemeindebürger über das
Gemeindegeschehen. Redaktion : GR Johann Knapp.
Erich Schwarzenberger, DDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telß.
Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp,
6176 Völs. Greidfeld II.

- Nenngeld:
:./11n4"r und Jugend

Zweigverein Stocksch ießen
Am 7. Jänner 1990 wurde in Innsbruck die
Landesmeisterschaft der Stockschützen im
Einzelbewerb Zielschießen abgehalten. Un-
ser Verein konnte dabei wieder sehr beachtli-
che Erfolge verzeichnen.

Bei den Junioren holte sich Müssigang Franz
den Landesmeistertitel (119 Punkte). Damit
qualifizierte er sich zur österr. Meisterschaft
am 13. Februar 1990 in Zeltwegund errang
den beachtlichen 9. Platz.

Bei den Damen: Eberl Renate mit 105 Punk-
ten den 4. und Schatz Rosi mit l0l Punkten
den 5. Rang.

Bei der Bezirksmeisterschaft im Zielschie-
ßen in Scharnitz konnte Eberl Hubert mit 197
Punkten (2 Durchgänge) den 2. Platz errin-
gen.

Vereinsmeisterschaft der Stockschützen
1990

Bei sehr guten Bedingungen hielten wir am
15. Jänner 90 die diesjährige Vereinsmei-

sterschaft der Stockschützen ab. Es waren
8 Damen und 14 Herren am Start. Die je-
weils 5 besten Damen und Herren schossen
einen 2. Durchgang.

Ergebnisse -Damen: 1. Eberl Renate (Ver-
einsmeisterin) 179, 2. Karpf Angelika 176,
3. Frischmann Linde 138, 4. Ostermann
Anni 123, 5. Eberl Carmen 99.
Ergebnisse - Herren: l. Eberl Hubert (Ver-
einsmeister) 212, 2. Haller Hansl 202, 3.
Gabl Hans 198, 4. Haller Hannes lB7, S.
Brandl Adi 181.

Die Alt-Herren des SV Völs laden ein
zum Faschingskränzchen am 10. Fe-
bruar 1990 im Gasthof Traube. Es
spielt das von Rundfunk bekannte

"Tschirgant Duo".
Beginn:20 Uht Ende:2 Uhr
Eintritt: Freiwillige Spenden. Masken-
prämierung und Tombola.

Auf lhren Besuch freuen sich die AH
des SV Völs.

[o n desrode I m e isle rsch oft
am Sonntag, den 11.2.1990 auf der Natur-
freunde Rodelbahn in Oberhofen.

Veranstalter: TVN - Landesleitung Tirol.
Durchführender Verein; OG-Oberhofen.
Rennstrecke und Streckenlänge: NF Rodel-
bahn Oberhofen, Streckenlänge: 1091 m.

Nennungen: An die TVN_Landesleitung
oder an die Ortsgruppe Völs. Keine Nach-
nennungen am Start!

s 30.-
Junioren und Allgem. Klasse S 50.-
Doppelsitzer
Gästeklasse

s 60.-
s 40.-

Nur Tourenrodel ab 18 Jahre m.u.w.

Preise: l.-3. Preis Pokal bzw. Plakeffen.

Preisverteilung: Um ca. 15 Uhr im Caf6
Lair.

Allgemeine Bedingungen: In jeder Klasse
müssen mindestens 3 Läufer starten, anson-
sten werden die Klassen zusalnmengelegt.

Das Rennen wird nach den Bestimmungen
der ÖRO durchgeführt. Der Veranstalter be-
hält sich eine Programmänderung vor. Eine
ev. Absage würde in Presse und Rundfunk
bekanntgegeben. Der Landesrodeltag bzw.

, .die I-andesrodelmeisterschaft der Tiroler

- Naturfreunde soll für alle unsere Freunde ein
,sportlicher Treftunkt sein. Ausktinfte er-

\y'teilt das Landessekretariat der Tiroler Natur-
freunde Tel. 584144 oder die Ortsgruppe
Völs, Tel. 302510.

Bernhord-Müller-

Gedöchtnislouf

Vereinsmeisterschaft im alpinen Schi der Ti-
roler Naturfreunde Ortsgruppe Völs am Bir-
gitzköpfl als Riesentorlauf am Sonntag, den
4.März 1990.

Startberechtigt: sind alle Mitglieder der
Ortsgruppe Völs mit gültigem Jahresausweis
1990.

Klasseneinteilung: erfolgt nach Angabe der
Meldungen, wobei Klassen, die weniger als
3 Meldungen aufiveisen, in die nächst höhere
Klasse eingereiht werden.

Nenngeld: Erwachsene S 50.-, Kinder
s 30.-.

VölsSportklub

Einladung zum großen Faschingsum-
zug am Sonntag, den 18.2.1990. Be-
ginn um 13.00 Uhr ab Bushaltestelle
ThurnfelsstraBe bis zum Dorfplatz.

AnschlieBend Ausklang mit Tanzmu-
sik im Gasthof Traube.

Auf lhr Kommen freut sich
die Faschingsgilde Völs
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Dfu Landsmawßcl*ft

der Donawchwaben in Tirol

erkult sirh, sfu zun

SCHWABET{BALL

am Sanntng, fun 17, Fehnnr 1990

um 20 Ulu

*GßtWTautre

larzlidut einztlndm.

Gesundheits- und Sozialsprengel Völs

linladung

zum Yortrag

VOM SCHIÄGIRT ZUM SCHTAGNIILL

Univ. Prof. Dr. Franz Aichner

F tchurzt f lir Neurolo$e

spricht über

Anzeichen - vorbeugende Maßnahmen -
Behandlung

LeitzDienstag, 6. Februar 1990, 20 Uhr

0rt: Mehrzweclsaal der Hauptschule Völs

EINLADUNG zum
Boll der

Musikkq
Die Musikkopelle Völs erloubt sich, Sie lhre Angehörigen und Freunde rscht

herzlich, zum heurigen Musikboll

om 3. Februor 1990, 20 Uhr

einzuloden.

Ehrenschutz:
Bürgermeister Dr. Josef Vontsch

Vzbgm. KR Erich Schworzenberger
Vzbgm. DDr. Erwin Niederwieser

Für To nz und Unterholtung sorgt der >Tiroler Alpenfunku
Eintritt: Freiwillige Spenden.

Tischreservierungen 3

Tel. 30 40 30 bis einschließlich Donnerstog, 1. Februor von 18-20 Uhr

Auf lhr Kommen freut sich die Musikkopelle Völs.

MUSIKKAPELLE

VÖLS
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